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EAP SA/003/2026
 
 

N I E D E R S C H R I F T
 
aufgenommen anlässlich der Sitzung des Ausschusses für Soziales, Wohnen und 
Generationen am Mittwoch, dem 15. April 2026 um 18:00 Uhr im Sitzungssaal.
 
Anwesend:
 

Bürgermeister:
Bürgermeister Martin Köllersberger  

Für die Österreichische Volkspartei:
GV Alexandra Pichler, BA MA  
Vizebürgermeister Josef Ebner  
GR Ing. Johann Ebner
GV Nicole Loibichler  

 

Team für Henndorf:
Vizebürgermeisterin Eva Holzleitner  
GV Saim Yalcin  

Für die Sozialdemokratische Partei Österreichs:
GR Ing. René Huber Vertretung für Frau Mag. 

Hildegard Eisl

Für die Freiheitliche Partei Österreichs:
GR Martin Bacher Vertretung für Herrn Sebastian 

Stiassny

Für die Grünen:
GV DI Andrea Ramspacher  

Freies Mandat-Henndorf:
GV Johann Spöttl  
 
 
Nicht anwesend:
 

Für die Sozialdemokratische Partei Österreichs:
GV Mag. Hildegard Eisl  

Für die Freiheitliche Partei Österreichs:
GV Sebastian Stiassny  
 
 
Schriftführer:  Wolf Laura
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Tagesordnung - öffentlich
 
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit ..............................3

2. Soziale Arbeit Henndorf ........................................................................................... 3

4. Allfälliges .................................................................................................................. 5

. * Gem. § 33(2) GO 2019  werden diese Tagesordnungspunkte als nicht öffentlich 
erklärt ............................................................................................................................... 5

 
 
 
 
Hinweis:
Zur besseren Lesbarkeit werden nachfolgend Namen ohne akademischen Grad geführt.
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Erledigung:
 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

 
Bgm. Martin Köllersberger eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Soziales, Wohnen 
und Generationen. Er begrüßt die Anwesenden. GV Sebastian Stiassny ist entschuldigt.
Er wird von GR Martin Bacher vertreten. Die Beschlussfähigkeit ist somit gegeben.
 

 
 

 

2. Soziale Arbeit Henndorf
 
Bgm. Martin Köllersberger begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Frau Tina Friedl 
und übergibt das Wort an VBgm. Eva Holzleitner und GV Alexandra Pichler, welche 
zusammen mit Frau Friedl ein Projekt zum Thema soziale Arbeit ausgearbeitet haben 
und im Rahmen des Sozialausschusses vorstellen möchten.
 
Vbgm. Eva Holzleitner erklärt, dass in einer Sitzung der Gemeindevertretung erörtert 
wurde, in Henndorf eine Sozialstelle einzurichten, nachdem das Projekt „Community 
Nursing“ eingestellt wurde. Die „Soziale Gemeindeentwicklung“ vom Land Salzburg ist 
für solche Stellen zuständig. In einem Termin mit dem Land habe sich herausgestellt, 
das Henndorf über die sogenannte Finanzkraft B verfügt, was bedeutet, dass es keine 
eigene Sozialstelle über das Gemeindeamt gibt. Es besteht jedoch die Möglichkeit so 
eine Stelle über einen Verein auszuschreiben. Dieser Verein, welcher erst gegründet 
werden müsse, würde eng mit dem Gemeindeamt zusammenarbeiten. Förderungen für 
den Verein müssten seitens der Gemeinde erfolgen. Auch die Rechnungen müssten an 
das Gemeindeamt ergehen.
 
Vbgm. Eva Holzleitner, GV Alexandra Pichler und Tina Friedl erklären sich bereit einen 
solchen Verein zu gründen, solange sie die Zustimmung der Gemeindevertretung und 
Unterstützung durch die Gemeinde erhalten. Der Name des geplanten Vereins lautet 
„Henndorf Sozial“. 
 
GV Pichler erörtert den Ausschussmitgliedern das ausgearbeitete Konzept, welches 
dem Protokoll beigefügt wird.
 
Vbgm. Eva Holzleitner ergänzt zum finanziellen Aspekt, dass die jährliche Förderung 
der Gemeinde in Höhe von 10.000,00 Euro bereits dieses Jahr benötigt wird, um dem 
Mitarbeiter eine Erstausstattung zur Verfügung zu stellen. Zudem benötigt der Verein 
eine Buchhaltung, da die Vereinsmitglieder über keine bzw. wenig buchhalterische 
Kenntnisse verfügen. 
 
Der Verein könne sich von der Stelle des Landes „Soziale Gemeindeentwicklung“ einen
Teil der Ausgaben (max. 5.000,00 Euro) zurückholen. Dieser Betrag wird jedoch nur 
rückwirkend ausgezahlt. Zudem müssen die Rechnungen auf die Gemeinde ausgestellt 
werden. Jedoch wird vom Land kein Geld für einen Mitarbeiter zur Verfügung gestellt. 
Insgesamt würde dem Verein somit ein Budget von 15.000,00 Euro zur Verfügung 
stehen.
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Hinsichtlich der geplanten Organisationsstruktur würden die Vereinsmitglieder ein 
Mitglied aus der Gemeindepolitik bzw. aus der Gemeindeverwaltung befürworten. 
Dieses Mitglied habe zwar kein Stimmrecht, jedoch ein Mitspracherecht. Dadurch solle 
laut GV Alexandra Pichler die Transparenz gewährleistet werden.
 
GR Martin Bacher schlägt vor, einen sachkundigen Buchhalter als Vereinsmitglied 
mitaufzunehmen. Eine einfache Einnahmen Ausgaben Rechnung könne durch den 
Verein erfolgen und einmal jährlich solle ein Steuerberater die Buchhaltung prüfen.
Er schlägt zudem vor, den Verein seitens der Mitglieder etwas größer zu machen, 
jedoch müsse der Datenschutz der Ansuchenden immer gewährleistet bleiben.
 
Bgm. Martin Köllersberger bedankt sich bei den drei Damen für das ausgearbeitete 
Konzept. Er ist der Meinung, dass dieses Projekt  von der Gemeinde unterstützt werden
solle.
 
GR Johann Ebner ist dafür, dass das Gemeindeamt die Buchhaltung übernehmen solle.
 
Die Frage, ob der Verein Spenden entgegennehmen dürfe, wird mit Ja beantwortet.
 
Bgm. Martin Köllersberger ergänzt, dass es zum aktuellen Zeitpunkt darum gehe, ob die
Gemeindevertretung diesem Projekt grundsätzlich zustimme. Weitere Details können 
später genau ausgearbeitet werden. 
 
AL Philipp Hölzl ergänzt, dass die 10.000,00 Euro nicht im Budget kalkuliert sind. Somit 
müsste mit dem Grundsatzbeschluss in der Gemeindevertretung auch die 
Budgetüberschreitung beschlossen werden.
 
AL Philipp Hölzl befürwortet die Gründung eines solchen Vereins, gibt jedoch auch zu 
bedenken, dass das Gemeindeamt den Verein gerne im Bereich des möglichen
unterstützt, man jedoch beispielsweise nicht die Kapazität habe, regelmäßig Werbung 
zu generieren oder der Bauhof nicht laufend zur Verfügung stehe, da ansonsten die 
Überstunden wieder erhöht werden würden.
 
GV Alexandra Pichler betont abschließend, dass der Verein keinen Parteipolitischen 
Charakter haben solle, weshalb insbesondere externe Vereinsmitglieder erwünscht 
sind.

 

Grundsatzabfrage:
Die Mitglieder des Sozialausschusses empfehlen der Gemeindevertretung die 
Gründung eines solchen Vereins, unter Berücksichtigung der entsprechenden 
Budgetüberschreitung 2026 von 10.000,00 Euro, zu unterstützen.
 
Ergebnis:
Einstimmig

 
Bgm. Martin Köllersberger bedankt sich bei Frau Tina Friedl für ihre Anwesenheit und 
verabschiedet sie, da der nächste Tagesordnungspunkt nicht öffentlich ist.
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4. Allfälliges
 
Bgm. Köllersberger berichtet über die abgeschlossene JUZ-Umfrage und bedankt sich 
bei VBgm.  Eva Holzleitner, GV Alexandra Pichler, GV Nicole Loibichler und GV Hilde 
Eisl für die Unterstützung in der Schule. In diesem Zusammenhang lobt GV Alexandra 
Pichler den großartigen Einsatz der Schüler bei der Umfrage.
 
GR Johann Ebner fragt, ob es bereits einen Betreiber gebe. Bgm. Martin Köllersberger 
antwortet, dass keine Ausschreibung erfolgen kann, solange die Umfrage nicht 
ausgewertet wurde. Um ein qualitativ hochwertiges Angebot bereitzustellen, solle man 
sich zeitlich nicht unter Druck setzen.
 
Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, bedankt sich Bgm. Martin Köllersberger für
die konstruktive Zusammenarbeit und schließt die Sitzung.
 

 
 

 

 . * Gem. § 33(2) GO 2019  werden diese 
Tagesordnungspunkte als nicht öffentlich erklärt

 
 
 

 
 
Geschlossen: 20:27 Uhr Gelesen, genehmigt, gefertigt:
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